
Klaus Peter Krause: Wie Merkel 1987 mit SED-Größen feierte 

 

Fröhlich schunkelnd und klatschend in der ersten Reihe mit Egon Krenz und Alexander 

Schalck-Golodkowski – Wer steuert sie heute? Wer oder was zwingt sie, im Amt zu blei-

ben? – Gespräche mit Schalck-Golodkowski – Was der Doktor-Titel in der DDR meistens 

bedeutet hat – Warum Schalck-Golodkowski mit dem DDR-Doktortitel nicht angeredet 

werden wollte – Gemischte Gefühle bei Merkel, als Annette Schavan ihren Doktortitel ver-

lor – Putin mit einem Dossier gegen Merkel? Was Angela Merkel als Kanzlerin angerichtet 

hat 

 

Angela Merkel war im einstigen deutschen SED-Staat nur ein ganz kleines Licht? Eine nur 

unbedeutende „Sekretärin für Agitation und Propaganda“ der Freien Deutschen Jugend (FDJ) 

der DDR? So jedenfalls will es die uns bescherte Legende, seit Merkel nach der deutschen 

Einheit ein bisschen mehr geworden ist als das, was sie politisch in der DDR war. Nach unbe-

deutend aber sieht es gerade nicht aus, wenn man sich die folgende filmische Aufzeichnung 

(hier) anschaut. Sie stammt aus dem Jahr 1987, also zwei Jahre vor dem Mauerfall. Zu sehen 

ist, wie die noch junge Merkel bei einer DDR-Jubelfeier in der ersten Reihe zwischen Egon 

Krenz und Günther Schabowski*)   auf der Bühne steht – fröhlich mit allen zusammen schun-

kelnd und rhythmisch zur Musik klatschend. Es handelt sich um einen Ausschnitt von einem 

Konzert vom FDJ-Treff auf dem Rosa-Luxemburg-Platz in Berlin am 21. Juni 1987, wie es der 

Film einblendet. Dazu folgende mir zugetragene Begebenheit: 

 

Wer steuert sie? 

 

Auf den Filmausschnitt aufmerksam gemacht hat mich ein mir näher bekannter mittelständi-

scher, erfolgreicher Unternehmer. Dieser hatte in einer Leserzuschrift an Focus Online auf 

den Kommentar einer Frau Göbel reagiert. Darin hatte diese gefragt, wer denn Angela Mer-

kel tatsächlich steuere. Mit seiner Reaktion hatte er auf diesen Filmausschnitt hingewiesen 

und ihn mit einem entsprechenden Kommentar versehen, der so lautete:    

Wer oder was zwingt sie, im Amt zu bleiben?  

 

„Frau Göbel, Ihre Vermutung eines externen Auftrages ist so abwegig nicht. Merkels unge-

wöhnliches Verhalten (Vergleich Rücktritt von Willy Brandt) lässt darauf schließen, dass ir-

gendetwas ihr den Rücken stärkt, weiter zu machen, oder, schlimmer noch, sie zwingt, im 

Amt zu bleiben. Aber wer könnte Druck auf Merkel ausüben? Das Internet bietet reichlich 

Stoff in dieser Frage. Eine kleine Auswahl: ‚Die Bilderberger’. ‚Die Globalisierungs-Gang von 

Obama und Clinton’. Der ‚Politspekulant Soros’. ‚Eine undercover kommunistische Internatio-

nale’. Alles nur Spekulationen und nicht sehr wahrscheinlich. Am ehesten noch könnten jene 

die Taktgeber der Merkelschen Politik sein, die ihre verschwundene STASI-Akte haben und 

wissen, was Merkel zwischen Egon Krenz und Alexander Schalck-Golodkowski (Film von 1987 

bei YouTube im Internet) in der ersten Reihe der Ehrentribüne der SED zu suchen hatte.“  

 

Erst von Focus Online freigeschaltet, dann schnell gelöscht 

http://kpkrause.de/2017/12/07/wie-merkel-1987-mit-sed-grosen-feierte-2/
https://www.youtube.com/watch?v=oZYxNjwwVqQ
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Am 21. November 2017 war dieser Kommentar um 00:8.00 Uhr von Focus Online zwar frei-

geschaltet, dann aber kurze Zeit später gelöscht worden, auch der Kommentar jener Frau 

Göbel. Die Focus-Erklärung dazu lautete: 

 

„Ihr Beitrag wurde von uns nach Prüfung durch einen Administrator nicht veröffentlicht. Es 

gibt mehrere mögliche Gründe, die zu dieser Entscheidung geführt haben. Nutzer-

Kommentare werden abgelehnt, wenn sie 

1.nicht der Nettiquette entsprechen, die sie hier nachlesen können:  

2. eine Antwort auf einen Kommentar darstellen, jedoch nicht über das Antwort-Feld einge-

geben wurden 

3. weit über den Artikel-Inhalt hinausgehen. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass diese Art 

von Austausch nicht im Rahmen der Artikel-Kommentierung stattfinden kann. 

4. von einem User stammen, der mit einem Namen in unserer Community registriert ist, der 

aus unserer Sicht keinem realen Namen entspricht. User-Kommentare auf FOCUS-Online 

werden nur unter Klarnamen veröffentlicht. Das soll verdeutlichen, dass FOCUS-Online-

Nutzer mit ihrem Namen zu ihrer Meinung stehen. Bitte geben Sie deshalb nach dem Login 

Ihren Vor- und Nachnamen hier ein und senden Sie das Formular ab: 

http://www.focus.de/community/benutzerprofil/  Sollten Sie das nicht tun, müssen wir Ihren 

Account leider stilllegen. 

Wir danken für Ihr Verständnis und freuen uns auf weitere Kommentare von Ihnen! Eine Er-

läuterung der Ablehnung ist aus personellen und zeitlichen Gründen nicht möglich. Ihr FO-

CUS-Online-Community-Team (Dies ist eine automatisch generierte Nachricht, bitte antwor-

ten Sie nicht an diesen Absender.)“ 

 

Das Zensurverhalten vonFocus Online 

 

Ergänzend dazu schrieb mir der besagte Unternehmer: „Mit Focus Online ist das ein Prob-

lem. Dieses Portal steht im Ruf verhältnismäßig freizügig zu sein und wenig zu zensieren. Das 

jedoch ist ein Irrtum. Ich habe im Laufe der Zeit dort einige hundert Kommentare geschrie-

ben und es wurden etwa 60 abgelehnt. Das hört sich besser an als es ist. Das Zensurverfah-

ren ist nurviel geschickter als bei anderen Portalen. Wenn ein interessantes Thema sofort 

viele Kommentare bekommt, die nicht genehm sind, verschwindet der Artikel ganz 

schnell im Orkus und ist nicht mehr aufzufinden. Focus lehnt beifolgenden Themen fast im-

mer ab:  1. Wenn es gegen Merkel geht. 2. Wenn es gegen den Islam geht, dort ist nicht 

einmal das Zitieren von Textstellen aus dem Koran möglich. 3. Bei Kritik an der Presse. 4. Bei 

Kritik an der Klimareligion.“ 

 

Gespräche mit Schalck-Golodkowski 

 

Weiterhin erfuhr ich von ihm, er habe mit seiner Firma vor Jahren mit Schalck-Golodkowski 

zu tun gehabt. Es sei damals um die Vernichtung von etwa 40 000 Fahrzeugen der Nationa-

len Volksarmee (NVA) im Rahmen der internationalen Abrüstungsregeln gegangen (Der 

Spiegel 40/1990, hier ). Bei solchen länger andauernden Veranstaltungen gebe es bekann-

tlich Gelegenheit zum persönlichen Kontakt, und bei den üblichen Kaffeepausen habe man 

http://www.focus.de/community/benutzerprofil/
http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-13500770.html
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sich auch locker unterhalten. Unter anderem habe ihm dieser einiges von Angela Merkel und 

besonders über ihre Promotion erzählt. 

 

Was der Doktortitel in der DDR meistens bedeutet hat 

 

Nun wörtlich: „Einer meiner Mitarbeiter sprach ASG stets mit ‚Herr Dr. Schalck-Golodkowski’ 

an. Das schien ihm zu missfallen, deshalb bat er mich meinen Leuten zu sagen, sie mögen 

diese Anrede unterlassen.  Begründung:  Alle DDR-Insider wissen, was bei Offizieren, Beam-

ten und vielen Wissenschaftlern meistens der Dr.-Titel bedeutet. Ein Zeichen, dass es sich 

um einen absolut linientreuen Genossen handelt mit guten Aufstiegschancen in der SED. Die 

STASI unterhielt bei verschiedenen Universitäten spezielle Abteilungen in denen Promoti-

onsschriften für Parteikader erstellt wurden. Es gab sogar Promotionskombinate (besonders 

bei der NVA) von bis zu zehn Offizieren, die gemeinsam eine Doktorarbeit erstellten. Die, um 

den Anschein zu wahren, durchgeführten Disputationen waren so organisiert, dass den Kan-

didaten vorher die kommenden Fragen und die richtigen Antworten zum Auswendiglernen 

gegeben wurden.“ 

 

Schalck-Golodkowski wollte mit dem DDR-Doktortitel nicht angeredet werden 

 

Der Unternehmer weiter: „Ich fragte ASG nach dem Motiv der SED, solches zu betreiben. Er 

meinte, es ging einerseits darum die Genossen bei den Bürgern aufzuwerten, zweitens um 

einen Anreiz, sich besonders zu bemühen um auch Dr. zu werden, also bei der STASI/SED, 

positiv aufzufallen, aber drittens und vor allem die Doktores lebenslang erpressbar zu halten. 

Und dann sagte er sinngemäß: ‚Auch ich habe zusammen mit …… (Name entfallen) so einen 

Doktortitel erhalten und mein Doktorvater war Erich Mielke, ein Mann mit Volksschulab-

schluss!  Sie werden verstehen, dass DDR-Doktoren nicht so gerne mit ihrem Titel hausieren 

gehen. Es gibt in der BRD ja nun auch etliche DDR-Bürger mit Dr.-Titel dieser Art. Die neue 

Familienministerin ist auch eine von denen.’Ich habe dem damals nicht weiter Beachtung 

geschenkt, weil mich dieses Ressort kaum interessierte. Später fiel mir ein, wer zu dieser Zeit 

Familienministerin war: Angela Merkel.“ 

 

Gemischte Gefühle bei Merkel, als Annette Schavan ihren Doktortitel verlor 

 

Später als Kanzlerin wird Frau Merkel sehr gemischte Gefühle gehabt haben, als ihrer Ver-

trauten, der Bundesbildungsministerin Annette Schavan, der Doktortitel aus Plagiatsgründen 

aberkannt worden ist. Diese hatte in ihrer Dissertation Textstellen ohne Quellenangaben 

übernommen, der Fakultätsrat der Universität Düsseldorf ihre Promotionsarbeit daher für 

ungültig erklärt und ihr den Doktorgrad entzogen. Daraufhin war Frau Schavan im Februar 

2013 vom Ministeramt zurückgetreten. Gemischte Gefühle deshalb, weil – abgesehen von 

dem geschilderten Zustandekommen mancher Dissertationen in der DDR – auch Merkels 

Dissertation den wissenschaftlichen Ansprüchen einer Dissertation inhaltlich nicht zu ent-

sprechen scheint. So findet sich im Netz eine sehr umfangreiche und nur mit naturwissen-

schaftlichem Sachverstand zu verstehende Kritik, veröffentlicht am 24. August 2017, aber 

vorgetragen von einem Autor mit Namen „Christian Anders alias Lanoo“. Dieser zerpflückt 
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die Promotionsschrift Frau Merkels in scharfer Diktion und kommt zum Fazit, die Arbeit er-

fülle in keiner Weise die wissenschaftlichen Standards (hier). Die gleiche Kritik ist auch schon 

am 26. Oktober 2016 hier erschienen. 

 

Putin mit einem Dossier gegen Merkel? 

 

Schon am 10. April 2016 hatte Focus Online den folgenden Kommentar jenes mir bekannten 

selbständigen Unternehmers abgelehnt: „Die Behauptung über Merkels und 

Gaucks Vorleben als Stasi-Informanten geistern seit Jahren durch das Internet. Da keiner 

darüber besser informiert sein dürfte als der ehemalige KGB-Resident 

 

Angela Merkel 1972 in Zivilverteidigungs-Uniform (Quelle unbekannt) 

 

in der DDR, Wladimir Putin, und bisher nie aus dieser Richtung Verdächtigungen bestätigt 

wurden, ging man davon aus, dass es sich tatsächlich um böse Gerüchte politischer Gegner 

handelte. Wenn aber nun aus Richtung Moskau solche Informationen gezielt kommen, kann 

man nicht ausschließen, dass nun die Öffentlichkeit auf eine ganz böse Nachricht vorbereitet 

werden soll. Sollte Putin mit seinem Dossier so lange gewartet haben, bis ihm dessen He-

rausgabe den größten Nutzen bringt, also erzwingen der Beendigung des Embargos? Dazu 

passt auch, das andere Internetgerücht, Merkel werde, von wem auch immer, seit langem 

erpresst.“ 

 

Zwei Kommentare zu Merkel, die Focus Online ebenfalls ablehnte 

 

Ebenso abgelehnt wurde am 3. Mai 2016 dieser Kommentar: „Was hat sie zu verbergen? Es 

gab hier vor einigen Monaten einen Blogger, der behauptete Insider, der DDR-

Akademikerwelt zu sein. Er sagte, dass es in der DDR üblich war, aufstrebenden Politaktivis-

ten zu einem Doktortitel zu verhelfen. Erstens um sie gegenüber der Bevölkerung als Ange-

hörige der SED aufzuwerten und zweitens um sie lebenslang erpressbar zu machen. Die 

Promotionsschriften wurden von der STASI organisiert.“ 

 

Dem Focus-Online-Community-Teamgefiel am 3. Mai 2017 auch dieser Kommentar über 

Merkel nicht: „Hoffentlich ist Frau Merkel für die Frauen Saudi-Arabiens nicht Vorbild bei der 

Maniküre der Fingernägel. Ihre sind nämlich bis auf die Nagelhaut abgekaut, wie man sich 

bei Google überzeugen kann, wenn man dort ‚Merkel Fingernägel’ eingibt.“ Ein Beispiel mit 

Foto finden Sie hier. 

 

Symptom einer massiven Persönlichkeitsstörung diagnostiziert 

 

Auf Facebook schrieb ein weibliches Mitglied dieses „sozialen Mediums“ am 15. September 

2017: „Wer will schon weiterhin von einer Kanzlerin regiert werden, die neben permanenter 

Lügen, Gesetzesbrüchen und einer höchst dubiosen FDJ-Vergangenheit Anzeichen einer Psy-

chose zeigt. Ihre bis auf die Nagelhaut abgekauten Fingernägel wurden von etlichen Psychia-

tern als Symptom einer massiven Persönlichkeitsstörung diagnostiziert.“ Eine Psychoanalyse 

https://www.youtube.com/watch?v=kBHzNQSeVyQ&app=desktop
https://www.youtube.com/watch?v=lGGdU2djWFA
http://www.maxschoenherr.de/clock/merkels-fingernaegel-tagesthemen-closeup/
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zu Angela Merkel durch den Psychoanalytiker und Psychotherapeuten Dr. med. Thorsten 

Milsch im Juni 2013 ist hier zu finden. 

  

Sehr überschaubare intellektuelle Fähigkeiten, bescheidene Rhetorik 

 

In der selben Stellungnahme schrieb die Kommentatorin: „Merkels intellektuelle Fähigkeiten 

sind sehr überschaubar, was sich auch in ihrer bescheidenen Rhetorik manifestiert. Von Phy-

sik hat sie offenbar wenig Ahnung, was sich an ihrer armseligen Argumentation bei der CO2-

Frage, dem EEG und dem Ausstieg aus der Kernkraft zeigt. Ihre lange nicht aufzufindende 

Doktorarbeit wird an vielen Stellen im Internet in Frage gestellt, nicht jedoch wegen etwai-

ger Zitierfehler wie bei Guttenberg oder Schavan, sondern aus folgenden Gründen: 1. Die 

Arbeit erfüllt nicht die akademischen Standards an eine Doktorarbeit – Aufstellen einer Hy-

pothese, Beweis oder Falsifizierung derselben fehlen. 2. Die Promotionsschrift ist sehr nah 

an ihrer Diplomarbeit, ohne diese zu zitieren. 3. Es wird an verschiedenen Stellen im Netz 

behauptet, dass diese Arbeit eine typische STASI-Auftragsarbeit ist. wie sie für viele SED-

Funktionäre von einer Spezialabteilung der Humboldt-Universität angefertigt wurden, um 

förderungswürdige Parteigenossen in ihrem Umfeld aufzuwerten und um sie vor allen Din-

gen lebenslang erpressbar zu machen. Einen ersten Hinweis auf dieses Verfahren gab seiner-

zeit DDR-Minister Schalck-Golodkowski (nach der Wende).“ 

 

Intellektuell kein Vergleich mit der Brillanz führender AfD-Politiker 

 

Und weiter in dem Facebook-Post: „Auffällig und höchst ungewöhnlich bei der akademi-

schen Karriere von Merkel ist ferner, dass sie in vielen Jahren der Tätigkeit in einem For-

schungsinstitut keine einzige Veröffentlichung in einer Fachzeitschrift vorweisen kann. Ver-

gleicht man die intellektuelle Ausstattung dieser früh gealterten Frau mit der Brillanz der 

führenden AfD-Köpfe (Weidel, Petry, Meuthen, Baumann, Jung usw.), versteht man, weshalb 

der Philosoph Peter Sloterdijk der (Mutti) Angela Merkel am 29. Juni 2017 bei Focus-Online 

nach ihrem Habitus attestierte, unter anderen Lebensbedingungen, kaum mehr als eine 

Haushaltshilfe hätte werden können. 

 

Was Angela Merkel als Kanzlerin angerichtet hat 

 

Gewiss kann man über diesen Teil der Vergangenheit von Frau Merkel als „Jugendsünde“, 

wie sie auch andere Politiker begangen haben (Beispiel Josef Fischer und Gerhard Schröder) 

hinweggehen, wenn sie als Kanzlerin unser Land vorangebracht hätte. Das aber hat sie nicht, 

sondern sie führt Deutschland in den wohl kaum noch aufhaltbaren Ruin. Auch die Fingernä-

gel sind demgegenüber bloße Lappalien. Und für den Historiker Ralf Georg Reuth  ist es 

nachrangig, ob sie Sekretärin für Agitation und Propaganda war; er hat (zusammen mit Gün-

ther Lachmann) ein Buch über sie geschrieben (Das erste Leben der Angela M.) und hält ihr 

vor, was schwerwiegender ist als ihre DDR-Vergangenheit (hier). Schon 2012 hatte auch Ge-

trud Höhler mit ihrem Buch Die Patin und im Interview darüber dargelegt, dass Frau Merkel 

am Zerfall der Demokratie arbeitet (hier). Was sie angerichtet hat, ist ihr im Bundestag unter 

https://www.youtube.com/watch?v=BtoX2rdB4yQ
https://www.youtube.com/watch?v=hu3SkyaONTc
https://www.youtube.com/watch?v=rKHBAEfcqik
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anderen vom AfD-Abgeordneten Norbert Kleinwächter am 21. November vorgehalten wor-

den. Sehen und hören Sie sich dies hier an. 

 

Wolfgang Streeck in der FAZ: Die Ära Merkel geht zu Ende, und das ist auch gut so 

 

Hierzu passt das Buch von Ralf NienaberGeplanter Untergang. Wie Angela Merkel und ihre 

Macher Deutschland zerstören (Natalia Lichtschlag Buchverlag, Grevenbroich 2016. 302 Sei-

ten. ISBN 978-3-939562-55-9). Ebenso das Buch Wem dient Angela Merkel wirklich? von Da-

vid Korn (FZ Verlag, München 2007, 3. Auflage.  127 Seiten. 12,90 Euro. ISBN : 978-3-924309-

76-3). Eine Rezension dazu finden Sie hier. Starkes Aufsehen erregt hat Wolfgang Streeck mit 

seinem Beitrag Merkel – ein Rückblick in der FAZ vom 16. November (Seite 11), der mit die-

sen beiden Sätzen beginnt: „Die Ära Merkel geht zu Ende, und das ist auch gut so. Allmählich 

erwachen die deutsche Politik und ihre Öffentlichkeit aus ihrer postdemokratischen Narko-

se.“ (hier und hier)  Streeck ist einer der führenden deutschen Sozialforscher und war von 

1995 bis zu seiner Emeritierung 2014 Direktor am Max-Planck-Institut für Gesellschaftsfor-

schung in Köln. Vom gleichen Autor stammt der Beitrag Merkels neue Kleider vom 3. Mai 

2016(hier).  

 

Merkels Entschlusskraft in der Eigeneinschätzung 

 

„Ich gehöre zu dem Typ Mensch, der schon im Sport die gesamte Unterrichtsstunde auf dem 

Dreimeterbrett gestanden hat und erst in der 45. Minute gesprungen ist.” (Angela Merkel)  

___________________________________________________________________________ 

*)  Es ist wohl nicht Schalck-Golodkowski, wie es an dieser Stelle anfänglich hieß, sondern 

Günther Schabowski, den ich nach dem Untergang der DDR und nach seiner Haftentlassung 

einmal kennengelernt habe. Einen späten Abend lang in Kyritz saß ich in einem kleinen Kreis 

neben ihm und habe mich mit ihm anregend unterhalten. Das SED-Politbüro-Mitglied und 

dessen Sprecher Schabowski hatte am 9. November 1989 durch ein Missverständnis den 

Ansturm auf die Grenzkontrollstellen in Ost-Berlin und damit den Mauerfall ausgelöst. Den 

Ablauf der damaligen Pressekonferenz können Sie hier nachlesen. 2015 ist er im Alter von 86 

Jahren gestorben. „Im Gegensatz zu vielen anderen DDR-Politgrößen bekannte er sich zu 

Mitverantwortung und moralischer Schuld. Die DDR sei ein untaugliches System gewesen 

und an sich selbst zugrunde gegangen, sagte er. Das Berliner Landgericht verurteilte ihn im 

August 1997 als Mitverantwortlichen für das menschenverachtende DDR-Grenzregime zu 

drei Jahren Haft wegen Totschlags. Der Bundesgerichtshof bestätigte das Urteil. Schabowski 

wurde im September 2000 begnadigt und nach weniger als einem Jahr aus dem offenen 

Vollzug aus dem Berliner Gefängnis Hakenfelde entlassen.“ (Quelle: hier).  

  
 

https://www.youtube.com/watch?v=0BuvHYKghz0
http://www.d-perspektive.de/zeitreport-online/fuer-sie-gelesen-wem-dient-merkel-wirklich/
https://wolfgangstreeck.com/2017/11/20/merkel-ein-rueckblick/
http://www.achgut.com/artikel/merkel_ist_kein_hit_mehr
http://www.faz.net/aktuell/feuilleton/debatten/regierungsstil-merkels-neue-kleider-14212048.html
https://www.welt.de/geschichte/article123464220/Der-Mann-der-versehentlich-die-Mauer-oeffnete.html
http://www.spiegel.de/politik/deutschland/guenter-schabowski-ist-tot-a-1060564.html

